
Johann Kleinfercher (1828-1902)

Komm, mein Leben!
Feld und Hain erglühen hold
Unter Blütenträumen
Und das Licht, wie helles Gold
Rauscht es in den Räumen.
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Komm, mein Leben, meine Lust,
Tritt in Gottes Helle,
Daß sich wärmer Brust zu Brust,
Lust zu Lust geselle!
(37 words)
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